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Bodensee, ber diese Vısıtation 181 och eiNne außerst umfangreiche Korrespondenz
vorhanden, weiche Dengel benutzen konnte un ach welcher zweiten
eıle se1iNe€ESs Werkes S 87 ——184) e1INn interessantes ild Von der Tätigkeit Garampisentwirft. Das Stift alem Stian damals untfer Aht Anselm IL Uun! erireute sichgroßen Wohlstandes. uch die Ordensdisziplin e1iNe gute. Abht Anselm ISR
WHALr jedoch efwas sStrenge61 der Kinführung der Reform verfahren un
andererseits fehlte Kloster N1ıC. AQ eınıgen unruhigen Köpfen, weilche

den Abt hetzten ‚.Der Generalabt VOonNn (iteaux beauftragte die bte VONR
Ebrach YFranken un! Von St. an der Schweiz miıt außerordentlichen
Visitation, welche miıt der Suspendierung von Abt Anselm endigte, )ieseSuspension wurde Der Auftrage des Papstes VONn der Luzerner - Nuntiaturaufgehoben. un .auch der Reichshofra Wien erkannte S16 N1cC 38 (+aram
unternahm '9536 als apostolischer Visıtator QO1lNe eUue Visitation, welcheZzwel Jahre
dauerte, da S16, w 1€ gesagt, als Vorwand für die ange Anwesenheit des päpstlichenDiplomaten Suddeutschland dienen mußte Im übrigen 5105 Garampi bei der
Visitation rec gewissenhaift VOL und ach Milderung CIN1SCI strengen Kloster-vorschriften wurde Abt Anselm wieder seine ur! eingesetzt. Die Visitations-akten werfen 110 allggmeine_h auf cdıe Klosterzueht CIn gunstiges Licht und bilden

wertvollen Beitrag fuüur die1NnNere Geschichte des Cisterclienserordens.

11L The early Scottish Church, its doectrine” and discipline.
By Dom Columba Edmonds, Bo ONn of 'ortAugustus,Sands CO

Edinburgh and London,. 1906
» Dıe alte schöttische Kirche, ihre Doktorin un!Disziplin«, eilte. der

als Kirchenhistoriker bekannte Benediktinermönch Dom Columba EKdmonds VOD
ort ugustus (Schöttland) x11neuestes, sehr interessantes Werk Die Berechtigungun den er dieses Buches schildert uUNXNs eın SeriIngerer als der Diözesanbischof
unseres Miıtbruders, der hochwürdigste Aneas isholm, Bischof von Aberdeen,
da er se1nNner diesem Werke beigegebenen Vorrede Sagı

‚» Vorurteile siıind schwer bekämpfen; die U ihnen entstehenden Lra
ditionen verschwinden nicht leicht Die Kıirche Schottland, WIC S16 Jahr.
nunderte bestand, ist der Gegenstand un Mittelpunkt ‚vıeler Vorurteile und
falscher Meinungen yewesen, die oft und off schon. zurückgewiesen, aDer
neuerdings wiederholt wurden. Wır heißen das olgende Werk des Colum ba
Edmonds; B von ort ugustus willkommen, nNıCc sehr deshalb, weil

vielleicht betre{ffs der Streitirage, ob St. Columbas: Kırche die SuprematieRoms anerkannte oder nıcht,Neues berıchtet, sondernweil die ANSprü derverschiedenen Kirchen, die gegenwärtig jene ehrwürd Kirche al Bvindizieren, die Tatsachen undArgumente. ur un! 1ner
prägnanten und: doch erschöpfenden Form zusammenstellt.

Columba kann füglich alsAutorit, auf diesem Gebiete ge. Mehr
als einmal ıst. Kontrovetrsen miıt s  hen protestantischen - Gegnern auf den
Plan. e  n ‚Die Katholiken sSind. nıcht allein, welche bezeugen, daß der
Mönch von Fort Augüstus. den g  en katholischen Namen un Glauben der
Mönche VOn Jona (deren.. A bt St. Columba war) sıegreich verteidigte. Seın VOr-

egendes Werk wıird viele Vorurteile und alsche Ansichten ber die keltische
Kirche zerstreuen,

Wır können miıt dem natüurlichen Gefühle und Bestreben der PresbyterianerHochkirchler sympathisieren, das sıch dem Wunsche äußert, mıt ehr:
würdigen. un: alten Vorfahren aufdie e1iNe der andere Art Verbindung. zZu
stehen, allein WIr sınd NIC. der Lage, sowohl Interesse von au
Religion Ww1e uch iıhrer selbst. willen, zuzugeben, daß der Glaubi
Väter als verschieden VONR dem Glauben under Lehre, welche E

ährend derersteren.Jahrhunderte herrschten, darzustellen Ie 1 hl



z . a

einmal Freund wesleyanischen Geistlichen besucht un bei dieser
Gelegenheit die er des hl Chrysostomus Se1ıner Bibhliothek gesehen
aben ; als ich meln Eirstaunen hieruüuber äußerte, meıinte Warum nicht Er
eistet 19088808 bel IHNE1NeTr orbereitung auf dıe Predigten scehr gute Dienste War
ein wahrer Evangelischer.‘ Ich zeigte ihm verschiedene Stellen den Schriften
des eılıgen. ‚Gütiger Hımmel“‘, rıef AuUS, ‚ich keine Idee, daß ein

Römischer WarI6 Sehr bezeichnend !
Zur Orientierung geben WIr des Autors eCISENEC Vorrede wieder

R» Der eDrauc. der usdrücke Schottische Kırche ‚Keltische Kirche‘ un
olumbas Kırche‘ könnte solche Leser irreführen, welche vertraut sind

mi1t der Exıstenz von Nationalkirchen, W16 soleche die Kırche Von Schottland die
anglikanische Kırche u,. sınd Jene Ausdrücke wurden Titel und den
folgenden xeıten dieses Werkes angewendet diıe en Katholiken rlands
und Schottlands bezeichnen, dıe Urc. emMEINSAMEN Glauben m1t der übrıgen
Christenheit verbunden Beda spricht VoNn keıiner unabhängigen Kırche
Schottlands, sondern nımmt ezug autf dıe T1sten Kaledonijens alsı solche weilche
Urc. das Apostolat Columbas den Glauben Christı wieder erweckten. (‚Ad em
Christı convertit,‘ Beda, ‚Hıst. CC. Lib HIL, IV.) Weil uın d1eses Apostolat
seinen rsprung von Irlandghat, wird dem Glauben un der Praxıs
der von St. Patrick gegründeten Kırche besondere Aufmerksamheit geschenkt
werden, da hiedurch allein e1iNe richtige Beurteilung der TrTe un Disziplin
von Jona werden kann

Nun Jassen WwWIr dıe KEinteilung des erkes seibst folgen
eıl apa. celaıms (Päpstliche AÄnsprüche, Vorrechte.)
Introduetion eed of papa SUpremMäc (Notwendigkeit der papst-

iıchen Suprematle) Seriptural LeSst1mon y LO St Peter’s SUPrFremac eUgN1IS
der hl Schrıift fur den Primat St Petri). Supremacy of St. efier the
apostoliec aASC Primat etirı ZU apostolischen el Objections to St. Peter’s
SUPITEMAC (Einwüurfe den Primalt des hl Petrus) Patristic testimony

St. Peter’s SUPFeEMAC (Zeugnis der Väter für den Primat Petri).
St. eter, 1rs bıshop of Rome (St. Petrus, ersterBischof [024| Rom) upre-
Macy of Peter’s SUCCESSOrS (Primat der Nachfolger des hl. Petrus).
Testimony of hiıstor nd of thefathers LO papa. SUpTemacy (Zeugnis der Ge-
schichteund der fur die päpstliche Suprematie). Objeections LO papal
supremacy (Einwürfe die päpstliche Suprematie). E Eixereise of papal
supremacy early tıimes (Ausübung der päpstlichen Suprematıe en Zeiten)

The athers an papal SUPFEMACY (Die er un die päpstliche Supre-
Seripturematie) apa. infallıbılıty (Päpstliche Unfehlbarkeit).

and papa. infalliıbılıty (Heilige Schrift und päpstliche Unfehlbarkeit). The
wıtness of tradıtıon tO papal infallıbiılıty (Das Zeugn1s der berlıeferung Ur dıe
päpstliche Unfehlbarkeit). -Objections LO papa: infallıbılıty (Kınwürfe
die päpstliche Unfehlbarkeit). 17 The pope’s temporal (Die weltliche
Macht des Papstes),

IL Teil Celtiec Christianıty (Celtisches Christentum).
Early from Rome (Frühzeltige Missionen <  on Rom aus):

British bishops papal councils (Britische Bischöfe bei päpstlichen Konzilien).
St. inlan’s (St. Nınlans Mission). apa: m1ss1ions firom aul

Ääpstl he Miıssıionen VO:  ] allıen aus). Mission of D Palladius (Mission
Nadius). Roman Mission of St. Patrıck (Römische Missı:on des

kan videnece for St. Patrick’s Roman Missıon (Beweis für dıe
römische 158100 des Patritius). The Irish Church and papal supremacy
(Die irısche Kirche die päpstliche Suprematie). A postolate of S{. Ken:
tıgern (Apostolat des . Kentigern). Apostolate of St. Columba (A postolat
des Kl Columba/). 11 St. olumbanus and the pOope (St Columban und. der Papst)

IIL Teil. Doectrine and discipline (Lehre UR' Kirchenzucht).
1< Unity and uniformity (Einheit und Einförmigkeit). 388 TThepaschal
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Contiroversy (Der ÖOsterstreit). in Cummian’s paschal epistle (Osterbrief des
hl Cummian), The CoOnNnLroversy in Or'! reland and Jona (Der Streit in
Nordirland un: ona, S{ en ın orthumbria (St. Aıden ın North-
umberland) The W hitby conference (Die Besprechung Whitby); —

in Adamnan (SC. ein berühmter Abt un Geschichtsschreiber). The
tonsure. The presbyter-abbot (Der Priester-  Ü

Teil Liturgy and rıtual observances (Liturgie und rıtuelle Gebräuche),Origins of the lıturgy (Anfänge der Liturgie). Celtie liturgy and
papal SuUupremaäac (Celtische Liturgie und päpstliche Suprematie). The
language of the lıturgıe (Die Sprache der Liturgie). Celtie pilgrimages toKome (Celtische Pilger 1n Rom) 'T ’he cultus of ur Lady Der Kult unsererlieben Frau). Veneration of Angels and saınts (Verehrung VvVon Engeln un!
Heiligen). O1y relics eılige Reliquien). Sacred images (HI Bilder).

Prayer for the dead (Gebet für die Abgeschiedenen). The holyEucharist (Das hl Altarssakrament). f Communion under ONe kınd, and
er observances (Kommunion unter eıiner Gestalt und anderen Gebräuche),
12 Confession (Beichte). Penance and fasting un Fasten),

Confirmation (Firmung). Extreme unetion (Letzte Ölung).Cleriecal celibacy (Zölibat er Geistlichen),. The mediaeval church (Die
dexmitytela.ltefliche Kirche), In
Pfarrer Odılo Stark, H { Gättweig).y_A0 —  controversy (Der Osterstreit). — 3. St. Cummian’s paschal epistle (Osterbrief des  hl. Cummian). — 4. The controversy in North Ireland and Jona (Der Streit in  Nordirland und Jona). — 5. St. Aiden in Northumbria (St. Aiden in North-  umberland). — 6. The Whitby conference (Die Besprechung zu Whitby). —  7. St. Adamnan (se. ein berühmter. Abt und Geschichtsschreiber). — 8, The  tonsure. — 9. The presbyter-abbot (Der Priester-Abt).  IV. Teil. . Liturgy and ritual observances (Liturgie und rituelle Gebräuche).  1. Origins of the liturgy (Anfänge der Liturgie). — 2. Celtic liturgy and  papal supremacy (Celtische Liturgie und päpstliche Suprematie). — 3, The  language of the liturgie (Die Sprache der Liturgie). — 4. Celtie pilgrimages to  Rome (Celtische Pilger in Rom). — 5. The cultus of our Lady (Der Kult unserer  lieben Frau). — 6. Veneration of Angels and Saints (Verehrung von Engeln und  Heiligen). — 7. Holy relics (Heilige Reliquien). -  8. Sacred images (Hl. Bilder).  — 9. Prayer for the dead (Gebet für die Abgeschiedenen). — 10. The holy  Eucharist (Das hl. Altarssakrament). — 11. Communion under one’kind, and  other observances (Kommunion unter einer Gestalt und anderen Gebräuche). —  12, Confession (Beichte). — 13. Penance and fasting (Buße und Fasten), —  14. Confirmation (Firmung). — 15. Extreme unction (Letzte Ölung). — 16.  Clerical celibacy (Zölibat der Geistlichen). — 17. The mediaeval church (Die  dex.  mitFelaltefliche Kirche). — In  Pfarrer P. Odilo Stafk, 70. 8 B '( Gättfoeig).(„y  DE ';k_65611110* Bellodi /  m M55£5tém di San B  enedetto in Polirone nella storia e nell’arte, con 84 illus-  S  trazioni. Mantova, Eredi Segna tipografi editorı MCMV, in fol. 330 S. Preis: L. 8.  Über das Stift zu Polirone bei Mantua, dessen Name bekanntlich von d_‘{t  Lage des Klosters zwischen dem Po und dem Nebenflüßchen Lirone herstammt,  hat früher schon P. Benedikt Bacchini eine Monographie in sechs Bänden ‚ ge-  schrieben und herausgegeben, wovon jedoch der sechste ungedruckt geblieben  ist und nunmehr in der städtischen Bibliothek zu Mantua als Manuskript H. III,  /  27 aufbewahrt wird.!) -  Jetzt hat neuerdings Rosolino Bellodi sich der. Mühe unterzogen, nach  äahgelm  gen Vorstudien in den Archiven der Stadt und des Staates, und unter  Benützung des an Ort und Stelle vorhandenen Materiales, eine eingehende Studie  über dieses in vielfacher Beziehung. mit der‘ Geschichte Italien—verflochtene  Benediktinerstift zu veröffentlichen. Dieselbe zerfällt in ‚zwei  e  e  geschichtliche Teil umfaßt eine Periode von 900 Jahren 1000  900) und  rgtg‚  in vierzehn Kapiteln in der dem Verfasser eigenen eleganten und anre  enden  Weise die Geschichte des Klosters, dessen Gründer Tedaldus von Canossa im  Jahre 1003 an Stelle einer alten St. Benediktuskapelle hierselbst eine geräumige  Kirche erbauen ließ, welche der Jungfrau Maria, dem hl. Benedikt, dem Erz-  engel Michael und dem hl. Petrus geweiht war. Seine Glanzperiode scheint das  Kloster im XV. und XVI. Jahrhundert erlebt zu haben, aus welcher Zeit der  größte Teil der umfangreichen Bauten herrührt. Gute und schlechte - Zeiten  wechselten, nachher je nach der politischen Lage des Landes, bis unter Napoleon I.  J. 1797 die Lebensader des Klosters gänzlich unterbunden wurde. Die Bibliothek  rde mit der öffentlichen Bibliothek der Stadt Mantua vereinigt und 200  ergamenthandschriften (von 1015 1615) wanderten in das Staatsarchiv nac  o_  a.ilgnd‚ . wojjsélbst sie bis heufe noch Yerl‚1glt‘en sfm!; in dig städtische Bibliothek  - Siehe-hierübek.den Arlikel «Dellbro  o VI. ine(iito äella stori poli  del B  acchini« : von Dr. F. C. Edler v. Carreri  ınd Oblat  , Ritter des h, Grab  24  von, M‘onteoagsino.inl »Rivista stpri;oa‘ benedeftiga$ H‘ef}t„;l. 1906IV. Rosolino Bellodi:A0 —  controversy (Der Osterstreit). — 3. St. Cummian’s paschal epistle (Osterbrief des  hl. Cummian). — 4. The controversy in North Ireland and Jona (Der Streit in  Nordirland und Jona). — 5. St. Aiden in Northumbria (St. Aiden in North-  umberland). — 6. The Whitby conference (Die Besprechung zu Whitby). —  7. St. Adamnan (se. ein berühmter. Abt und Geschichtsschreiber). — 8, The  tonsure. — 9. The presbyter-abbot (Der Priester-Abt).  IV. Teil. . Liturgy and ritual observances (Liturgie und rituelle Gebräuche).  1. Origins of the liturgy (Anfänge der Liturgie). — 2. Celtic liturgy and  papal supremacy (Celtische Liturgie und päpstliche Suprematie). — 3, The  language of the liturgie (Die Sprache der Liturgie). — 4. Celtie pilgrimages to  Rome (Celtische Pilger in Rom). — 5. The cultus of our Lady (Der Kult unserer  lieben Frau). — 6. Veneration of Angels and Saints (Verehrung von Engeln und  Heiligen). — 7. Holy relics (Heilige Reliquien). -  8. Sacred images (Hl. Bilder).  — 9. Prayer for the dead (Gebet für die Abgeschiedenen). — 10. The holy  Eucharist (Das hl. Altarssakrament). — 11. Communion under one’kind, and  other observances (Kommunion unter einer Gestalt und anderen Gebräuche). —  12, Confession (Beichte). — 13. Penance and fasting (Buße und Fasten), —  14. Confirmation (Firmung). — 15. Extreme unction (Letzte Ölung). — 16.  Clerical celibacy (Zölibat der Geistlichen). — 17. The mediaeval church (Die  dex.  mitFelaltefliche Kirche). — In  Pfarrer P. Odilo Stafk, 70. 8 B '( Gättfoeig).(„y  DE ';k_65611110* Bellodi /  m M55£5tém di San B  enedetto in Polirone nella storia e nell’arte, con 84 illus-  S  trazioni. Mantova, Eredi Segna tipografi editorı MCMV, in fol. 330 S. Preis: L. 8.  Über das Stift zu Polirone bei Mantua, dessen Name bekanntlich von d_‘{t  Lage des Klosters zwischen dem Po und dem Nebenflüßchen Lirone herstammt,  hat früher schon P. Benedikt Bacchini eine Monographie in sechs Bänden ‚ ge-  schrieben und herausgegeben, wovon jedoch der sechste ungedruckt geblieben  ist und nunmehr in der städtischen Bibliothek zu Mantua als Manuskript H. III,  /  27 aufbewahrt wird.!) -  Jetzt hat neuerdings Rosolino Bellodi sich der. Mühe unterzogen, nach  äahgelm  gen Vorstudien in den Archiven der Stadt und des Staates, und unter  Benützung des an Ort und Stelle vorhandenen Materiales, eine eingehende Studie  über dieses in vielfacher Beziehung. mit der‘ Geschichte Italien—verflochtene  Benediktinerstift zu veröffentlichen. Dieselbe zerfällt in ‚zwei  e  e  geschichtliche Teil umfaßt eine Periode von 900 Jahren 1000  900) und  rgtg‚  in vierzehn Kapiteln in der dem Verfasser eigenen eleganten und anre  enden  Weise die Geschichte des Klosters, dessen Gründer Tedaldus von Canossa im  Jahre 1003 an Stelle einer alten St. Benediktuskapelle hierselbst eine geräumige  Kirche erbauen ließ, welche der Jungfrau Maria, dem hl. Benedikt, dem Erz-  engel Michael und dem hl. Petrus geweiht war. Seine Glanzperiode scheint das  Kloster im XV. und XVI. Jahrhundert erlebt zu haben, aus welcher Zeit der  größte Teil der umfangreichen Bauten herrührt. Gute und schlechte - Zeiten  wechselten, nachher je nach der politischen Lage des Landes, bis unter Napoleon I.  J. 1797 die Lebensader des Klosters gänzlich unterbunden wurde. Die Bibliothek  rde mit der öffentlichen Bibliothek der Stadt Mantua vereinigt und 200  ergamenthandschriften (von 1015 1615) wanderten in das Staatsarchiv nac  o_  a.ilgnd‚ . wojjsélbst sie bis heufe noch Yerl‚1glt‘en sfm!; in dig städtische Bibliothek  - Siehe-hierübek.den Arlikel «Dellbro  o VI. ine(iito äella stori poli  del B  acchini« : von Dr. F. C. Edler v. Carreri  ınd Oblat  , Ritter des h, Grab  24  von, M‘onteoagsino.inl »Rivista stpri;oa‘ benedeftiga$ H‘ef}t„;l. 1906Monastero di San enedetto in Polirone nella storia e nell’arte, CcCon 111US-

etrazıonl. Mantova, Eredi Segna tipografi editori MCMV, 1n fol 330 Preis: L
ber das Polirone beı Mantua, dessen Name bekanntlich von derLage des Klosters zwischen dem Po und dem Nebenflüßchen Lirone herstammt,hat früher schon Benedikt Bacchinı eine Monographie ın sechs Bänden ge-schrıieben und herausgegeben, jedoch der echste ungedruck gebliebenıst un nunmehr 1ın der städtischen Bibliothek Mantua als Manuskript IL,27 aufbewahrt wird.!)
eiz hat neuerdings Rosolino Bellodi sich der unterzogen; nachjahrelancn V orstudien in den Archiven der Stadt un des Staates, Uun: unfe

Benuüutzung des an Ort und Stelle vorhandenen Materiales, eine eingehende Studieber dieses ın vielfacher Beziehung . mit der Geschichte Italien verflochteneBenediktinerstift veröffentlichen. Dieselbe zerfällt In ‚zwei ;
geschichtliche eıil ımfaßt e]jne Periode von J00 Jahren (1000 900 un rste,  Sl
In vierzehn Kapiteln iın der dem Verfasser eigenen eleganten und enden
Veıse die Geschichte des osters, dessen Gründer Tedaldus von Canossa ımJahre 1003 Stelle einer alten St. Benediktuskapelle hierselbst ine geräumigeKirche erbauen ließ, welche der Jungfrau Marıa, em hl Benedikt, dem Erz-engel Michael un: dem hl Petrus geweiht WAar., Seine Glanzperiode scheint das

Kloster 1m und 5  VI Jahrhundert erlebt haben, Qaus welcher Zeit der
größte eil der umfangreichen Bauten herrühtt. Gute und schlechte Zeitenwechselten, nachher je ach der politischen Lage des Landes, bis unter Napoleondie Lebensader des Ostfers gänzlich unterbunden wurde. Die Biıbliothek

rde mit der öffentlichen Bibliothek der Stadt Mantua vereinigt un 200ergamenthandschriften (von 1015 wanderten ın das Staatsarchiv nNnacailand, woselbst sie bis heute noch \erhalten sınd; 1n die städtische Bibliot ek

1) Siehe hierüber den Ärtikel ;Del lıbro ineciito della stori polidel acchini« : von Dr. C. Edler V. Carreri nd Oblat:‚ Ritter des Grab 24von Montecassino in »Rivista storica benedettina$ Heft. II


